Ergänzung zu 
https://github.com/AchimKre/venus.dbus-tasmota-smartmeter 
für Windoofs-User Ü50 ohne große Programmiererfahrung

Mit dem Abschnitt Installation hatte ich keine Probleme. Wichtig ist, dass im Venus OS der SSH-Zugriff gestattet und der SUPERUSER (vier Sekunden auf das Userfeld drücken) eingestellt ist und ein PW vergeben wurde.

In der PowerShell (Windows-Taste +x) wählt man „Terminal“ (und fühlt sich wie in der MATRIX) und führt dann ganz locker (als wüsste man was man tut):
root@192.168.XXX.XX (IP des Rpi/Venus) aus. Den Fingerprint bestätigt man mit „yes“ und dann gibt man das PW ein.

Anschließend nach und nach die einzelnen Befehle kopieren und ausführen (und natürlich ein wenig darüber nachdenken, was da nun eingegeben wurde, um Ansätze der Struktur zu verstehen). Das lief bei mir einfach durch.

Dann muss man die Variablennamen des Tasmota/Hichi-Lesekopfes herausbekommen (und daran denken, dass UNIX Groß- und Kleinschreibung unterscheidet).
Das geht mit 

http://192.168.XXX.XXX/cm?cmnd=status%2010 (IP Lesekopf)

Bei mir sah das erst so aus:	
StatusSNS	
Time	"2025-09-17T21:09:28"
ENERGY	
Total	6175.2972
Power	464
Voltage	233.0JS:233
Current	1.34
phase_angle_L1	323.0JS:323
Freq	49.9
ID	"yxz … yxz"


Im Terminal Programm wird nun der Python file, die Datei: dbus-tasmota-smartmeter.py bearbeitet. Das war eine gewisse Herausforderung.
Dazu muss man zuerst in das richtige Verzeichnis wechseln (Achtung der Raspberry unter SSH verwendet UNIX-Befehle und nicht die PowerShell-Befehle):

cd /data/dbus-tasmota-smartmeter 

Dann kann man mit dem Nano-Editor die Datei editieren: (Das „/“ ist bei den Short-Cuts die Abkürzung für „Strg“, ist doch klar, weiß jeder …)

nano dbus-tasmota-smartmeter.py

Nun werden die Variablennamen in der Python Datei so angepasst, dass sie zu dem passen, was von dem Lesekopf (Tasmotha/Hichi) (siehe oben) passen.

Wenn man mit diesem nano Editor nicht klar kommt, kann man – Achtung vom Windows PC aus und nicht in der SSH Terminalverbindung zum Raspberry – auch die Datei erst einmal sichern und dann daran „herumspielen“: Also, beispielsweise in einem zweiten Terminal ohne vorher eine SSH Verbindung zum Raspberry zu machen:

PS C:\Users\Admin> scp root@192.168.XXX.XXX:/data/dbus-tasmota-smartmeter/dbus-tasmota-smartmeter.py C:\backup\
root@192.168.178.66's password:
dbus-tasmota-smartmeter.py      


Und zurück (unter Windows) mit:
PS C:\Users\Admin> scp C:\backup\dbus-tasmota-smartmeter.py root@192.168.XXX.XXX:/data/dbus-tasmota-smartmeter/


Ich hatte mir im weiteren Verlauf (siehe mein Post) weitere Variablen vom Lesekopf senden lassen, indem ich die entsprechende „Auskommentierung“ („;“)in dem Tasmota Skript herausgenommen habe. Und mir das ganze von Chetty fertig stellen lassen. Dafür bin ich zu wenig sorgfältig 
